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Aus dem Inhalt:
•	 ÖEK und Flächenwidmungsplan
•	 Schulverbund Lurnfeld
•	 Vereinsberichte
•	 Veranstaltungen

Mit der CITIES-App erhal-
ten Sie alle wichtigen Infos 
der Marktgemeinde Lurn-
feld und Neuigkeiten und 
Veranstaltungen von den 
örtlichen Vereinen und 
Betrieben topaktuell auf Ihr 
Smartphone.

Alle Funktionen und eine 
„Schritt für Schritt“ - 
Anleitung zur Installation 
finden Sie auf den 
Seiten 2 und 10!

Lurnfeld ist auf CITIES!

Stellenausschreibung
Neuverpachtung Erlebnisbadbuffet

• �Planstelle Wirtschaftshof- 
mitarbeiter:in ab April

• �Saisonstelle Bademeister:in 
ab April/Mai 2025 

Details unter 
www.lurnfeld.gv.at

Bei Interesse kontaktieren Sie 
bitte Frau Mag.a Jutta Gröppel 
unter der Tel. Nr. 04769/2211-12 

oder per E-mail unter 
jutta.groeppel@ktn.gde.at.
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■ �Netzverstärkung im Netzraum Kärnten für die Sichere Stromversorgung
Das Vorhaben „Netzraum Kärnten“ ist Teil des Ausbaupro-
gramms der Austrian Power Grid (APG) und der Kärnten Netz. 
Es sieht den Lückenschluss der 380-kV-Verbindung zwischen 
Lienz in Osttirol und Obersielach in Kärnten sowie den Aus-
bau und die Verstärkung des 110-kV-Netzes vor. Das Vorhaben 
ist ein Schlüsselprojekt für Kärnten und Osttirol, aber auch für 
ganz Österreich, und wird als Kooperation von APG und Kärn-
ten Netz umgesetzt.
Um aus den verschiedenen Möglichkeiten eine Grobtrasse ent-
wickeln zu können, starten demnächst Detailuntersuchungen in 
Kärnten und Osttirol. Diese Vorarbeiten dienen dazu, das Gelände 
präzise zu vermessen, die Beschaffenheit des Untergrunds zu ana-
lysieren sowie die erforderlichen Kartierungen durchzuführen. 
Für diese Untersuchungen hat die APG vom Bundesministe-
rium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK) eine sogenannte Vorarbeitenbewil-
ligung gemäß § 5 Starkstromwegegesetz 1968 erhalten. Die-
se berechtigt die APG, Grundstücke in unserer Gemeinde zu 
betreten und zu befahren. Das Begehen sowie Befahren der 
Grundstücke ist daher von den einzelnen Grundeigentümerin-
nen und Grundeigentümer zu dulden. Sollten wider Erwarten 
Flurschäden entstehen, werden diese entsprechend der Flurscha-
densrichtlinie der Landwirtschaftskammer entschädigt.  
Das Ergebnis dieser vorbereitenden Untersuchungen wird in die 
Planung einer Grobtrasse einfließen. Ob unsere Gemeinde Teil 
des Projekts sein wird, wird sich daher erst ab Sommer 2025 
zeigen. Wenn ja, wird die APG über den weiteren Planungspro-
zess regelmäßig informieren. Das Projekt muss jedenfalls einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung unterzogen werden.  
Da die bestehenden Leitungen bereits stark ausgelastet und 

an ihren Kapazitätsgrenzen sind, ist der Neubau und Lücken-
schluss des 380-kV-Rings unbedingt erforderlich. Netzraum 
Kärnten bringt viele Vorteile für Kärnten und Osttirol: eine 
sichere Stromversorgung in den beiden Regionen, eine Ent-
lastung der bestehenden 220-kV-Leitungen sowie die Absi-
cherung des 110-kV-Netzes der KNG in Kärnten. Außerdem 
werden die Standorte der neuen 380-kV-Leitung den künftigen 
klimabedingten Naturgefahren standhalten. 

Wer ist die Austrian Power Grid (APG)? 
Als unabhängiger Übertragungsnetzbetreiber verantwortet 
Austrian Power Grid (APG) die sichere Stromversorgung Ös-
terreichs. Das APG-Netz erstreckt sich österreichweit auf einer 
Trassenlänge von etwa 3.400 km, welches das Unternehmen 
mit einem Team von rund 900 Spezialistinnen und Spezialisten 
betreibt, instand hält und laufend den steigenden Anforderun-
gen der Elektrifizierung von Gesellschaft, Wirtschaft und In-
dustrie anpasst. Insgesamt wird APG bis 2034 rund 9 Milliar-
den Euro in den Netzaus- und Umbau investieren.

Wer ist Kärnten Netz?
Als Verteilernetzbetreiber sorgt die KNG-Kärnten Netz GmbH 
für eine sichere und zuverlässige Energieversorgung aller 
Kund:innen in Kärnten. Zu den Hauptaufgaben zählen die 
Planung, der bedarfsorientierte Ausbau, der Betrieb, die Ver-
waltung der Messdaten und die Instandhaltung des Strom- 
und Erdgasnetzes sowie ein effizientes Entstörungsmanage-
ment.  Kärnten Netz betreut mit etwa 720 Mitarbeiter:innen 
mehr als 7.000 Transformatorstationen, 50 Umspannwerke und 
ein rund 18.600 km langes Stromnetz.
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✟ Nachruf Mag. Baldur Preiml  
Am 27. Jänner 2025 verstarb 
die Skisprunglegende Mag. 
Baldur Preiml, Träger der 
Goldenen Ehrennadel der 
Marktgemeinde Lurnfeld, im 
Alter von 85 Jahren.
Er war Visionär und Vorden-
ker und hat das Leben vieler, 
nicht nur von Sportlern, po-
sitiv und nachhaltig beein-
flusst. 
Als aktiver Skispringer gewann er bei Olympia 1968 in 
Grenoble die Bronzemedaille und wurde im selben Jahr 
zum „Sportler des Jahres“ gekürt, zur Legende wurde er 
jedoch als Trainer. Von 1970 bis 1976 unterrichtete er am 
Skigymnasium Stams und arbeitete dort bereits u. a. mit den 
Schülern Karl Schnabl und Toni Innauer.  
Als einer der einflussreichsten Trainer, die Österreich je her-
vorgebracht hat, avancierte Baldur Preiml durch seine inno-
vativen Trainingsmethoden zum „Vater des österreichischen 
Skisprungwunders“.
Mit Springern wie Toni Innauer, Karl Schnabl, Hubert Neu-
per, Alois Lipburger, Willi Pürstl und Armin Kogler prägte 
er als Trainer eine der erfolgreichsten Epochen im österrei-
chischen Skispringen. 
Er setzte in Sachen Ausrüstung, Mentaltraining und Ernäh-
rung neue Maßstäbe im Spitzensport. So verpasste der Pi-
onier den Sprungskiern neue Laufflächen und entwickelte 
gemeinsam mit Sepp Reinalter luftundurchlässige Sprung- 
anzüge.
Mag. Baldur Preiml, der 1970 sein Sport- und Geschichte-
studium an der Universität Innsbruck abschloss, übernahm 
1974 das Traineramt im ÖSV und blieb bis 1980 Cheftrainer 
der „Adler“.  Seine Trainingsmethoden mit revolutionären 
Skiern, modernen Anzügen, Mentaltraining und Ernäh-
rungswissenschaft sorgten für Aufsehen. 
Von 1981 bis 1987 fungierte er als Sport- und Gesundheit-
strainer in der Therme Loipersdorf und von 1987 bis 1991 
leitete der „Skisprungpionier“ die Sportabteilung im Mini-
sterium für Unterricht, Kunst und Sport. 
Ab 1991 war er freiberuflich als Autor und Vortragender zu 
Themen wie Selbsterkenntnis, Ernährung, Bewegung, Rege-
neration und Spannung tätig und faszinierte viele Menschen 
mit seinen Seminaren und Vorträgen zu diesen Themen.
Jeder, der Baldur gekannt hat, weiß was die Sportwelt mit 
seinem Heimgang verloren hat. Wir werden unserem über 
die Grenzen hinaus bekannten und beliebten Bürger, Herrn 
Mag. Baldur Preiml, der seine Heimat vor über 20 Jahren in 
der Marktgemeinde Lurnfeld fand, stets ein ehrendes An-
denken bewahren. 

■ �Örtliches Entwicklungskonzept  
und Flächenwidmungsplan

Das örtliche Entwick-
lungskonzept (ÖEK) ist 
ein Leitfaden und Grund-
lage für die planmäßige 
Gestaltung und Entwick-
lung einer Gemeinde. Die 
Siedlungs- und Bautätig-
keit, die Ansiedlung von 
Gewerbebetrieben, die 
Erhaltung einer leistungs-
fähigen Landwirtschaft, 
die Verkehrsplanung usw. soll in ein geordnetes Nebeneinander ge-
bracht werden. Das ÖEK verfolgt längerfristige Planungsziele und 
wird auf einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren ausgelegt. Das 
letzte ÖEK stammte aus dem Jahr 2010, daher war eine Überarbei-
tung bereits fällig. Im Frühjahr 2022 starteten die Planungsarbeiten 
und in den Jahren 2022 bis 2024 (ausgehend von Strategiegesprä-
chen in der Gemeinde, Bestandsaufnahme, Bürgerinformationen, 
Abstimmungsgesprächen mit Gemeindevertretern und der Raum-
ordnungsfachabteilung) wurde das ÖEK vom Bauamt und Bauaus-
schuss der Marktgemeinde Lurnfeld überarbeitet. Nach fachlichen 
Abnahmegesprächen inklusive Bereisung der Gemeinde durch 
die Raumordnungsfachabteilung des Amtes der Kärntner Landes-
regierung war der Entwurf des örtlichen Entwicklungskonzeptes 
samt Umweltbericht öffentlich kundgemacht. Nachdem keine 
Einwendungen aus der Bevölkerung erhoben wurden und alle Vo-
raussetzungen gegeben waren, konnte der Gemeinderat schließlich 
in seiner Sitzung am 18. Dezember 2024 das „Örtliche Entwick-
lungskonzept 2024“ verordnen. Der Flächenwidmungsplan ist die 
konkrete Umsetzung des ÖEK. In Übereinstimmung mit den Zielen 
und Grundsätzen der Raumordnung, den überörtlichen Entwick-
lungsprogrammen und dem örtlichen Entwicklungskonzept hat der 
Gemeinderat durch Verordnung einen Flächenwidmungsplan zu 
beschließen, durch den das Gemeindegebiet in Bauland, in Grün-
land und in Verkehrsflächen gegliedert wird. Grundsätzlich besteht 
kein individueller Rechtsanspruch auf eine gewisse Widmungs-
festlegung. Allfällige Anregungen zur Abänderung des Flächen-
widmungsplanes können von der Bevölkerung aber eingebracht 
werden. Das Kärntner Raumordnungsgesetz sieht vor, dass Ände-
rungen des Flächenwidmungsplanes (ausgenommen im Rahmen 
des vereinfachten Verfahrens gemäß § 40) nach Tunlichkeit nur ein-
mal jährlich erfolgen dürfen, wenn nicht zwingende öffentliche In-
teressen vorliegen. Allfällige Umwidmungsansuchen sind daher bis 
spätestens 30. Juni eines jeden Jahres vorzulegen, damit diese dann 
gesammelt, einmal jährlich, an das Amt der Kärntner Landesregie-
rung zur Vorprüfung übermittelt werden können. Erfahrungsgemäß 
muss bis zum Abschluss eines Umwidmungsverfahrens - wenn die 
Durchführung aller Arbeits- und Verfahrensschritte ohne Verzöge-
rung möglich ist und keine weiteren spezifischen Zusatzgutachten 
oder Ähnliches eingeholt werden müssen - mit einer Zeitdauer von 
mindestens 12 Monaten gerechnet werden. 
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■ �Vzbgm. Bernhard Haslacher  
berichtet aus dem Gemeindegeschehen: 

Obstbaumschnittkurs in der Marktgemeinde Lurnfeld
Am 1. Feber 2025 fand im Obstgarten der Familie Winkler 
vlg. Preiml der diesjährige Obstbaumschnittkurs statt. Vzbgm. 
Bernhard Haslacher konnte auch heuer wieder zahlreiche inte-
ressierte Hobbygärtner:innen begrüßen. Unter der fachlichen 
Leitung von Gärtnermeister Bernhard Huber von der gleichna-
migen Baumschule in Obermillstatt wurden den Kursteilneh-
mern viele wissenswerte Tipps mit nachhause gegeben. Vor 
allem die alten lokalen Obstsorten sind für Huber von groß-
er Bedeutung, sie zu erhalten und wieder vermehrt in unseren 
Gärten zu pflanzen, ist ihm ein großes Anliegen. Nach Been-
digung des Kurses erhielten alle Teilnehmer:innen eine Urkun-
de. Vielen Dank der Familie Winkler vlg. Preiml sowie Herrn 
Horst Zwischenberger (IG „Alte Baumsorten“) für die freund-
liche Unterstützung.

Gemeindemeisterschaften im Eisstockschießen 2025
Die diesjährigen Gemeindemeisterschaften im Eisstockschie-
ßen fanden am Sonntag, 19. Jänner 2025 in Göriach am Sport-
platz des SC Göriach statt. Dreizehn Mannschaften kämpften 
um den Titel des Gemeindemeisters. Zur Siegerehrung traf 
man sich beim GH Zauchner in Göriach zu einem zünftigen 
Essen. Der Obmann des SC Göriach Johann Granig jun., 
Vzbgm. Bernhard Haslacher und Thomas Rainer überreichten 
die Medaillen und Sachpreise.  Ein herzliches Dankeschön an 
den Veranstalter und die teilnehmenden Mannschaften.

Gemeindemeister: Dietmar Wernig, Walter Rothleitner, 
Wolfgang Stranig, Michael Kohlmaier 

Vizemeister: Rene Riegger, Armin Mailänder, Ingo Mailänder, 
Markus Reiter 

Dritter: Stefan Haslacher, Michael Dullnig, Thomas Wernig, 
Rudi Rainer 

Jahreshauptversammlung der 
Schuhplattlergruppe Reisseck/Göriach
Am 22. Dezember 2024 wurde 
in weihnachtlicher Stimmung 
die Jahreshauptversammlung 
der Schuhplattlergruppe Reis-
seck/Göriach abgehalten. Ob-
mann Hans Winkler bedankte 
sich für ein erfolgreich abge-
laufenes Vereinsjahr und lobte ganz besonders die Leistungen 
seiner Nachwuchs Schuhplattler. Vzbgm. Bernhard Haslacher 
wünscht der Göriacher Schuhplattlergruppe für das Jahr 2025 
viel Erfolg und den Nachwuchs viele erfolgreiche Auftritte.
40 Jahre Raummoden Pichler in Möllbrücke
Anlässlich des 40-jährigen Betriebsjubiläums der Firma Raum-
moden Pichler in Möllbrücke statteten Vzbgm. Siegfried Mohl 
und Vzbgm. Bernhard Haslacher der Familie Pichler einen Be-
such ab. Im Namen der Marktgemeinde Lurnfeld bedankten 
sie sich für die langjährige Wirtschaftstätigkeit mit ihrem Be-
trieb in Möllbrücke. Den Brüdern Marco und Rudi Pichler, die 
den Meisterbetrieb in 4. Generation leiten, wünschen wir viel 
Erfolg in der Weiterführung dieses Traditionsbetriebes. 

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Marktgemeinde Lurnfeld, 9813 Möllbrücke,  
Tel. 04769/2211, Fax: 04769/2211-10, lurnfeld@ktn.gde.at, www.lurnfeld.at
Für den Inhalt verantwortlich:  Bürgermeister Gerald Preimel,  gerald.preimel@ktn.gde.at.
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 
9500 Villach,  Tel.: 04242/307 95, E-Mail: office@santicum-medien.at
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■ Schulverbund Lurnfeld
Volksschule
Das Schuljahr 2024/25 ist gut angelaufen und neben dem Ler-
nen in der Klasse können sich die Kinder der VS Lurnfeld auf 
viele weitere außerschulische Aktivitäten freuen.

Schulbeginn
Hurra ich bin ein Schulkind!
Die 30 Kinder der ersten Klassen 
haben einen erfolgreichen und span-
nenden Schulstart hinter sich. Schon 
in den ersten Wochen konnten die 
Schülerinnen und Schüler viel er-
leben und lernen. Sie bekamen unter anderem bereits Besuch 
von den Seminarbäuerinnen, die ihnen viel über gesunde Er-
nährung und nachhaltige Landwirtschaft erzählten. 
Die Geigenlehrerin Ana Marija Jurečič der Musikschule Kle-
blach-Lind-Möllbrücke brachte den Kindern die Welt der Mu-
sik näher und vermittelte erste musikalische Eindrücke. Die 
darstellende Kunst durften die Kinder durch die Theatergruppe 
der Mittelschule erleben, die die ersten Klassen zu Halloween 
mit ihrem Auftritt und großartigen Kostümen begeisterten.

Aber nicht nur in Theorie und Wissen haben die Kinder bis jetzt 
geglänzt, auch in Kunst und Sport zeigten sie ihre Kreativität 
und Energie. Es ist wunderbar zu sehen, wie sich jedes Kind 
entfaltet und neue Talente entdeckt. Die Klassenlehrerinnen sind 
sehr stolz auf die ersten Erfolge und freuen sich auf ein span-
nendes Schuljahr voller Lern- und Entfaltungsmöglichkeiten!

Hopsi Hopper
Auch heuer dürfen wir wieder Hopsi Hop-
per vom Bewegungsland Kärnten an unserer 
Schule herzlich begrüßen. Er bereitete für die 
Kinder aller Klassen tolle und abwechslungs-
reiche Turnstunden vor, bei denen sich unsere  
Schüler:innen auspowern und ihre Geschick-
lichkeit trainieren können.

Erforschen des 
Zahlenraumes 100
Unsere Zweitklässler erfor-
schen momentan die Zahlen 
bis 100. Beim fleißigen und 
vor allem stillen Arbeiten am 
Tisch schauen den Kindern die 
„Kein-Mucks-Monsterchen“ zu. Solange die Kinder leise arbei-
ten, bleiben die „Kein-Mucks-Monsterchen“ bei ihnen. Wird es 
ihnen zu laut, verschwinden sie sofort in ihr „Kein-Mucks-Mon-
sterchenglas“.
Gesunde Ernährung
Im Rahmen des Sa-
chunterrichts zum The-
ma gesunde Ernährung 
haben die Kinder der 
3. Klasse mit viel Be-
geisterung Müsliriegel 
selbst zubereitet. Im 
Anschluss daran ver-
fassten sie eigenständig 
ein passendes Rezept, 
in dem die Kinder die 
Zubereitungsschritte 
und die verwendeten 
Zutaten festhielten.

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2024
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2024  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.at

Wir freuen uns sehr, dass es nach langer Zeit wieder einen 
Schulchor an unserer Schule gibt! 25 singbegeisterte Kinder 
proben wöchentlich unter der Leitung von Frau Laura Ackerer 
und Frau Lydia Hopfgartner. Bereits der erste Auftritt am Pus-
arnitzer Kirchtag am 20. Oktober war ein voller Erfolg. Wei-
tere Chorkonzerte sind bereits in Planung, bei denen die Kin-
der ihre musikalischen Talente, ihren Teamgeist und den Spaß 
am gemeinsamen Singen zeigen werden. Seid gespannt!

Endlich wieder ein Schulchor!

Verkehrserziehung durch die Polizei
Jedes Jahr kommt zu Schulbeginn die Polizei in unsere Klas-
sen, um mit den Kindern zunächst in einem theoretischen Teil 
die Gefahren im Straßenverkehr zu besprechen und dann in 
einem praktischen Teil das richtige Überqueren der Straße an 
gefährlichen Stellen zu üben.
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Thema Klimaschutz
Die 4. Klasse unserer Schule durf-
te in Zusammenarbeit mit dem 
Nationalpark Hohe Tauern in das 
Thema Klimaschutz eintauchen. 
Im Rahmen der „Klimaschule“ 
erhielten die Kinder spannende 
Einblicke in den Naturschutz und 
erfuhren, wie wichtig es ist, die 
Umwelt zu schützen und nachhal-
tig zu handeln. Sie erlernten nicht 
nur theoretisches Wissen, sondern setzten dieses auch praktisch 
um, zum Beispiel beim Bau einer kleinen Wetterstation im Glas 
– ein Projekt, das die Neugier und den Forschergeist der Kinder 
weckte. 
Mobbing und Zivilcourage
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Thema „Mobbing und 
Zivilcourage“. In einem Workshop wurden die Kinder dafür 
sensibilisiert, Mobbing zu erkennen und zu lernen, wie sie in 
Konfliktsituationen sicher und mutig handeln können. Sie er-
fuhren, wie wichtig es ist, füreinander einzustehen und anderen 
in schwierigen Situationen beizustehen.
Klassenrat
In der 4. Klasse wurde kürzlich der Klassenrat eingeführt – 
ein großes Projekt, das den sozialen Zusammenhalt und das 
demokratische Miteinander fördert. Im Klassenrat treffen sich 
die Schülerinnen und Schüler regelmäßig, um gemeinsam über 
Anliegen, Wünsche und Probleme im Klassenalltag zu spre-
chen und Lösungen zu entwickeln. Dabei lernen die Kinder, 
Verantwortung zu übernehmen, sich gegenseitig zuzuhören 
und Entscheidungen demokratisch zu treffen. Dieses Projekt 
stärkt nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, sondern vermittelt 
auch wichtige soziale Kompetenzen für das Leben.

GTS im Bildungszentrum Lurnfeld
Die Ganztagesbetreuung des 
Schulverbunds bietet unseren 
Schülerinnen und Schülern eine 
wertvolle Ergänzung zum Schul-
alltag. Hier stehen nicht nur Bil-
dung und Lernen im Mittelpunkt, 
sondern auch Spaß, Gemeinschaft 
und individuelle Förderung. Mit 
abwechslungsreichen Angeboten – von Hausaufgabenbetreu-
ung über kreative Projekte bis hin zu sportlichen Aktivitäten – 
sorgt die GTS für eine bereichernde Freizeitgestaltung. Unser 
engagiertes Team schafft eine Atmosphäre, in der sich Kinder 
wohlfühlen, Neues entdecken und soziale Kompetenzen entwi-
ckeln können. Gemeinsam machen wir den Schulalltag bunter 
und unterstützen Familien in ihrem Alltag.

Wasserschule
Im Oktober erhielt die 3. Klasse 
Besuch von der Wasserschule des 
Nationalparks Hohe Tauern. Dabei 
hatten die Kinder die Gelegenheit, 
vieles über das Element Wasser 
zu lernen. Ein Vormittag wurde an 
der Möll verbracht, wo die Schüle-
rinnen und Schüler das Wasser ge-
nauer unter die Lupe nahmen. Dabei 
entdeckten sie faszinierende kleine 
Lebewesen, die anschließend unter 
dem Mikroskop untersucht wurden.    



FRÜHLINGSERWACHEN IN UNSERER 
GÄRTNEREI – JETZT WIRD´S BUNT!
Die Natur erwacht, und mit ihr erstrahlen unsere Frühlingsblumen in 
leuchtenden Farben! Besuchen Sie unsere Gärtnerei und entdecken 
Sie eine große Auswahl an frischen, liebevoll gezogenen Blumen 
und Pfl anzen aus eigener Produktion. Ob farbenfrohe Violen, 
duftende Primeln oder zarte Narzissen – bei uns fi nden 
Sie alles, was den Frühling noch schöner macht.

● Aktion: -20 % auf alle Stiefmütterchen!
Freuen Sie sich auf unsere farbenprächtigen Stiefmütterchen – jetzt mit 
20 % Rabatt! Nur für kurze Zeit, direkt aus unserer eigenen Produktion.

● Immer up to date – jetzt auch in der Cities App!

Keine Angebote und Neuigkeiten mehr verpassen! 
Ab sofort fi nden Sie uns auch in der  Gemeinde-App
Cities. Bleiben Sie informiert und genießen Sie noch 
mehr blühende Vorteile!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und darauf, gemeinsam mit Ihnen 
den Frühling willkommen zu heißen!

Immer up to date – jetzt auch in der Cities App!

Keine Angebote und Neuigkeiten mehr verpassen! 
Ab sofort fi nden Sie uns auch in der  Gemeinde-App
Cities. Bleiben Sie informiert und genießen Sie noch 
mehr blühende Vorteile!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und darauf, gemeinsam mit Ihnen 
den Frühling willkommen zu heißen!

GUTSCHEIN
AUF ALLE VIOLEN AUS 
EIGENER PRODUKTION

Gültig bis 20.03.2025
Nur 1 Gutschein pro Einkauf   -20%

FRÜHLINGSERWACHEN IN UNSERER 


